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Vierter Zeitraum.
Von der Sogenannten grofsen Völkerwanderungbis zur Zeit der Kreutzzüge.

Von 400 — Iioo nach Chr . Geb.

I , Allgemeine Befchaffenheit der Kultur der Wis-fenfehaften.

Während diefer Zeit verfchwand der gröfsre Theil derKultur , die lieh in den vorherigen Jahrhunderten durchRoms Bemühung fo weit verbreitet hatte . Der gute Ge-fchmack Griechenlands erftirbt völlig ; das wohtthäiigeLicht der Philofophie dämmert nur noch ; die Gtfchiebteartet fad: überall in Chronik aas ; kurz , über alle Gegen¬wände des menfehlichen WhTens, die Religion nicht aus-gefchloffen, ftreckt die Nacht des Aberglaubens ihr bley»eines Scepter aus. Nur in dem oftrömifchen Reich erhal¬ten fich noch Refte, aber nur Refte der fchönen griechi¬schen Kultur , wo fie jedoch mit Ohnmacht , Ueppigkek«nd Sittenverderb kämpfen , um dermahfeins in dera weft'liehen Europa weit fchöner hervorzutreten.
Urfachen diefes Verfalls der Wiffenfchaften : I ) deransfehweifende Luxus der Römer , und die daraus ent (lan rdene Sittenlofigkeit , wie auch Unthätigkeit des Körpersund des Geittes. 2 ) ihre bürgerlichen Kriege . 3 ) derfortdauernde blinde , fehr übel angebrachte Eifer vielerchriftlichen Lehrer gegen die heydnifche Gelehrfamkeit.4) <lie verderblichenV Völkerzüge . 5) die Anfangs zwar
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weife , aber in der Folge fehr fchädliche Lehnsverfaflung,
welche nichts als Herren und Sklaven in einem Staate
kennt , keinen Mittelftand , der eigentlich zur Kultur der
Wiffenfchaften aufgelegt ift. 6) die in diefem Zeitraum
äüflteifhende Hierarchie oder der päpftliche Defpotismus,
der höchft traurige Folgen für Denkfreyheit , wahre Ge-
lehrfamkeit und Moralität hatte , jedoch auch manches Gu¬
te bewirkte.

Bey allem dem fehlte es diefem Zeitalter doch nicht
ganz an feinen Köpfen , lefenswerthen Schriftfte'Hern,
neu hervorbrechenden wichtigen Wahrheiten ; befonders
in der Periode , da Kar! der Grofse und Aelfred fo rcüch»
tig auf ihre Zeitgenoffen wirkten . Selbft das lote Jahr¬
hundert , das man gewöhnlich das finflere und elferne
fchilt, fall fo traurig eben nicht aus. *) Die Fehler und Män¬
gel , die dafielbe treffen , treffen faft das ganze fogenannte
Mittelalter . Und dann mufs man bey diefer Materie nicht
auf das chriftl. abendländifche Europa allein fein Augen¬
merk richten . Unter den Griechen zu Konftantinopel
und unter den Arabern , befonders in Spanien , wurden
doch noch verfchiedene Wiffenfchaften getrieben » Letz¬
tere Nation , in den erften Zeiten des Khaliphats noch fo
roh und gelehrten Kenntniffen abhold , bekam , durch die
Eroberung gefitteter Länder , durch den dadurch erlang¬
ten Genufs des Wohlftandes und durch den Aufenthalt ih¬
rer Herrfcher zu Damafcus , der Hauptftadt Syriens (wo
noch griechifche Littcratur etwas galt) , nach und nach
Neigung zu den Küiiften und Wiffenfchaften . Die Araber
thaten fich in manchen derfelben mehr hervor , als andere

*) E. A. Frornmanni 4 Progr . Saeculum decimum prae
caeterismedii aevi nomine oblcuri infignrtnjum non ct<e.
Coburgi 1770. 4. und im Mufeum Ca/imirisnutn
Piltic . 1. p. 3J3 - \Cr.
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Völker , uiid wurden fogär Lehrer der Chnften . Vergl.Buht e de ftudiis licteraram graecaram inrer Arabcs initiiset raiionibüi ; in Cotnmentt .SocGoctt Vol. Ii . p. aiöfqq.

IL Beförderer der Wiffenfchüften-
Die liajfeV fbeodos der fite , Leo derjfau-rier , Juftinian der ifte , Karl der Groffe , Leoder 6te Otter der Philo foph , Konftantin derpte , Otto der ifte , öte und ^ te , die RhaliphenA1 Raf ch i d, A1 M anfur und AI Mamun , der oftgo-thifche König Di et er ich » der angelfächhfche KönigAelfred , Papft Sylvefter der ate.

Hl . Märtfter voii groffern Einflufs in die Wiirerl-
fchaiten überhaupt.

Auguftihüs , BücthiuS , Caffiodorüs , I fi •dolus Mifpalehfis , Beda , Atcuinus , RabänUSMaurus , Joh . Erigena » Photius , MichaelPfellus.

IV. Lehranftaltert.gl
Die Schulen der Juden , zumahrim Orient > datiertennoch während diefer Zeit fort : die heydnifchen hin¬gegen wurden nach und nach zerftöhrt oder in cht'iQiicheverwandelt . Dies gefchah hauptfächiich durch den KaiferJullinianj der unter andern die Schulen der grleclliichenPhilofuphie und Litteratur zu Athen förmlich fchlieffertlies. Sieben der dortigen Philofophen , die ihre Religionund Philofuphie nicht verlalTen wollten , wanderten nachPeißen , und begaben fich unter den Schutz des Königs'DKpfroes. Ron * hingegen blieb Im Jteh und 6ten Jahrb.unter der Herrfchafc des cftgothifcben Königs Dieterichnnd feiner Nachfolger noch immer der Ort , wohin junge
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